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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Staubsaugermundstück 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  ersten  Anspruchs. 

Ein  bekanntes  Staubsaugermundstück  dieser  Art  s 
(DE-GM  88  13  268)  weist  einen  auf  Rollen  fahrbar  gela- 
gerten  Mundstückkörper  mit  einer  für  die  Bodenbear- 
beitung  ausgestatteten  Mundstückplatte  auf.  An  diesen 
Mundstückkörper  ist  ein  Saugkanalteil  schwenkbar 
angelenkt,  durch  welches  die  über  die  Mundstückplatte  10 
angesaugte  schmutzbeladene  Luft  zu  einem  Anschluß- 
stutzen  für  ein  Saugrohr  oder  dgl.  geführt  wird.  Damit 
die  vom  Saugrohr  auf  das  Staubsaugermundstück  ein- 
wirkenden  Kräfte  nicht  auf  den  Mundstückkörper  wir- 
ken,  ist  der  Saugkanalteil  mit  Stützrädern  versehen,  die  15 
an  dem  über  den  Rückseitenrand  des  Mundstückkör- 
pers  hinausragenden  Abschnitt  des  Saugkanalteils 
drehbar  gelagert  sind.  Am  Saugkanalteil  befinden  sich 
dabei  in  einer  Flucht  liegende,  voneinander  wegwei- 
sende  hohle  Achsstutzen,  in  welchen  jeweils  ein  Achs-  20 
zapfen  des  zugehörigen  Stützrades  unmittelbar 
gelagert  ist.  Um  hierbei  eine  axiale  Sicherung  des 
jeweiligen  Stützrades  zu  erreichen,  sind  in  der  Laufflä- 
che  dieses  Stützrades  Durchbrechungen  für  das  radiale 
Einschieben  einer  haarnadelförmig  gebogenen  Siehe-  25 
rungsspange  vorgesehen,  welche  zwischen  zwei  am 
Außenumfang  des  rohrförmigen  Achsstutzens  ange- 
formte  Sicherungsringstege  greift.  Zur  Sicherung  der 
Sicherungsspange  ist  um  den  Umfang  des  Stützrades 
ein  elastischer  Laufring  gelegt,  der  den  Rücken  der  30 
Sicherungsspange  und  die  Durchbrüche  abdeckt.  Für 
die  Realisierung  einer  solchen  Radbefestigung  sind 
somit  zwei  getrennt  herzustellende  und  zu  montierende 
Bauteile  erforderlich,  wobei  nach  deren  Montage  am 
Stützrad  zu  ihrem  Wirksamwerden  noch  das  axiale  Ein-  35 
schieben  des  Stützrad-Achszapfens  in  den  betreffen- 
den  Achsstutzen  ausgeführt  werden  muß. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einem  Staubsaugermundstück  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  ersten  Anspruchs  mit  vereinfachten  Mitteln  eine  40 
erleichterte  Montage  zu  ermöglichen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der  Erfin- 
dung  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des  ersten 
Anspruchs. 

Bei  einem  Aufbau  eines  Staubsaugermundstücks  45 
gemäß  der  Erfindung  können  die  Stützräder  als  einteili- 
ges  gebrauchsfertiges  Bauteil  hergestellt  werden,  an 
dem  keine  zusätzlichen  Montagearbeiten  ausgeführt 
werden  müssen.  Für  die  axiale  Sicherung  im  Achsstut- 
zen  reicht  dabei  ein  zwischen  Achsstutzen  und  Achs-  so 
zapfen  eingefügter  ebenfalls  einteiliger  Lagerring,  der 
durch  einfache  Schnappverbindungen  gegen  axiales 
Verschieben  am  Achsstutzen  gesichert  ist  und  der  nicht 
nur  den  Achszapfen  funktionsgerecht  lagert  sondern 
durch  eine  weitere  Schnappverbindung  auch  mit  dem  ss 
Achsstutzen  axial  verriegelt  ist.  Bei  der  Montage 
braucht  somit  dieser  Lagerring  nur  auf  den  Achszapfen 
aufgesteckt  bzw.  in  den  Achsstutzen  eingesteckt  zu 

werden,  um  anschließend  das  verbleibende  eine  Teil 
mit  den  beiden  anderen  Teilen  durch  axiales  Zusam- 
menstecken  axial  gesichert  zusammenzufügen.  Diese 
einfache,  lediglich  durch  axiales  Zusammenfügen 
ermöglichte  Montagefolge  kann  ohne  besonderen  Auf- 
wand  in  einer  automatischen  Montagevorrichtung  aus- 
geführt  werden.  Um  den  Lagerdurchmesser  klein  halten 
zu  können,  wird  vorzugsweise  der  Lagerring  im  Achs- 
stutzen  gegen  Verdrehen  gesichert.  Zur  Sicherung 
gegen  axiales  Verschieben  ist  es  zweckmäßig,  im  rohr- 
förmigen  Achsstutzen  diametral  gegenüberliegend  zwei 
Rastdurchbrüche  vorzusehen,  in  die  entsprechende 
Rastnasen  am  Außenmantel  des  Lagerringes  ein- 
schnappen  können.  Dabei  bildet  die  in  den  Achsstutzen 
eingerichtete  freie  Stirnseite  des  Lagerringes  eine  Glei- 
tebene  für  Rasthaken,  die  radial  nach  außen  gerichtet 
an  axial  freigeschnittenen  federelastischen  Mantelseg- 
menten  des  Achszapfens  angeformt  sind.  Der  Lager- 
ring  stützt  sich  im  übrigen  mit  einem  Ringbund  auf  der 
freien  Stirnseite  des  Achszapfens  ab,  wobei  seine 
axiale  Länge  so  bemessen  ist,  daß  die  Rasthaken  nicht 
gegen  den  Grund  der  Achsstutzenbohrung  stoßen.  Für 
das  einfache  axiale  Zusammenfügen  können  die  Rast- 
haken  und/oder  der  Lagerring  mit  entsprechenden 
Anlaufschrägen  versehen  sein,  die  das  notwendige 
radiale  Verstellen  der  Rasthaken  beim  Zusammenfügen 
automatisch  bewirken.  Zur  Sicherung  des  Lagerrings  im 
Achsstutzen  dient  eine  Nut-Federverbindung,  die  an 
ihren  beim  Zusammenfügen  zuerst  zusammenstoßen- 
den  Stirnflanken  ebenfalls  mit  Zentrierschrägen  verse- 
hen  sein  können.  Um  im  übrigen  zu  verhindern,  daß 
Haare,  Fäden  und  dgl.  Schmutzpartikel  sich  über  die 
gesamte  Länge  des  Achszapfens  verteilen  und  ggf.  in 
den  Spalt  zwischen  dem  freien  Ende  des  Achsstutzens 
und  dem  den  Achzapfen  tragenden  Stützradboden  ein- 
dringen,  trägt  der  Außenmantel  des  Achsstutzens  eine 
umlaufende  Schutzscheibe,  deren  Durchmesser  mit 
geringem  Spiel  dem  Innendurchmesser  des  Laufrades 
angepaßt  ist.  Diese  Schutzscheibe  sitzt  vom  Boden  des 
Achsstutzens  axial  zur  Mitte  hin  versetzt  innerhalb  des 
Stützrades,  so  daß  eine  Fangkammer  für  Haare,  Fäden 
und  dgl.  gebildet  ist,  aus  der  diese  Verschmutzungen 
ohne  Demontage  des  Stützrades  von  außen  entfernt 
werden  können.  Zur  Stützung  dieser  Schutzscheibe 
und  zur  Versteifung  des  Achsstutzens  sowie  zur  Bildung 
von  Staubfangkammern  können  noch  Stützrippen 
angeformt  werden,  die  zum  freien  Ende  des  Achsstut- 
zens  hin  verlaufen  und  einstückig  mit  dem  Achsstutzen 
wie  mit  der  Schutzscheibe  verbunden  sind.  Vorzugs- 
weise  sind  vier  Stützrippen  vorgesehen,  die  in  recht- 
winkligen  Ebenen  angeordnet  sind,  so  daß  sich  eine 
einfache  Entformbarkeit  in  einem  Spritzwerkzeug 
ergibt.  Dabei  liegen  zwei  der  Stützrippen  in  parallelen 
Ebenen,  die  ihrerseits  parallel  zur  Verbindungslinie  von 
diametral  gegenüberliegenden  Durchbrüchen  im  Achs- 
stutzen  liegen.  Die  Stützrippen  stehen  zusätzlich  ver- 
setzt  neben  den  Rastdurchbrüchen,  in  welche 
Rastnasen  des  Lagerringes  eingreifen.  Der  einen  Rast- 
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durchbruch  und  die  benachbarte  Stützrippe  ausfor- 
mende  Kernteil  kann  somit  einstückig  mit  dem  übrigen 
Kernteil  verbunden  sein. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der  Skizzen 
eines  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  s 

Ein  Staubsaugermundstück  besteht  aus  einem 
Mundstückkörper  1  ,  der  an  seiner  im  Betrieb  unten  lie- 
genden  Fläche  eine  mit  wenigstens  einem  Absaugka- 
nal,  einer  Dichtlippe,  Stützelementen  oder  dgl. 
versehene  Mundstückplatte  2  aufweist  und  mit  einem  10 
daran  schwenkbar  angesetzten,  über  den  Rückseiten- 
rand  3  des  Mundstückkörpers  hinausragenden  Saugka- 
nalteil  4  ausgestattet  ist  der  mit  Abstand  seitlich  neben 
dem  Rückseitenrand  mit  drehbar  gelagerten  Stützrä- 
dern  5  versehen  ist.  Am  Saugkanalteil  4  sitzt  zudem  ein  is 
ggf.  schwenkbarer  Absaugstutzen  6  zum  Anschließen 
an  ein  Saugrohr  oder  ein  Griffstück  eines  mit  einem 
Staubsauger  verbundenen  Saugschlauchs.  Die  Stützrä- 
der  5  nehmen  dabei  die  über  den  Anschlußstutzen  6  auf 
das  Saugmundstück  einwirkenden  Kräfte  auf,  so  daß  20 
die  Mundstückplatte  2  davon  unbelastet  über  den  abzu- 
saugenden  Boden  geführt  werde  kann.  Jedes  der  axial 
in  einer  Flucht  auf  gegenüberliegenden  Seiten  des 
Saugkanalteils  4  angeordneten  Stützräder  ist  topfför- 
mig  ausgebildet  und  übergreift  mit  seinem  als  Laufring  6  25 
ausgebildeten  Mantel  in  axialer  Richtung  einen  vom 
Saugkanalteil  4  abstehenden  Achsstutzen  7.  Ein  zen- 
trisch  am  Boden  8  des  Stützrades  5  sitzender  Achszap- 
fen  9  greift  in  den  hohlen  Achsstutzen  7  axial  ein. 

Um  mit  einfachen  Mitteln  das  Stützrad  5  in  einfach  30 
montierbarer  Weise  gegen  Axialverschiebung  gesichert 
im  Achsstutzen  7  drehbar  lagern  zu  können,  ist  zwi- 
schen  dem  Achszapfan  9  und  dem  Achsstutzen  7  kon- 
zentrisch  ein  gegenüber  beiden  Teilen  7,9  axial  gegen 
Verschieben  gesicherter  Lagerring  10  angeordnet.  35 
Hierbei  sind  alle  Teile  aus  für  den  Anwendungszweck 
geeigneten  und  ausreichend  elastischen  Kunststoffen 
hergestellt.  Der  Lagerring  10  sitzt  drehgesichert  im 
Achsstutzen  7.  Hierzu  befinden  sich  im  mittleren 
Bereich  der  axialen  Erstreckung  des  Lagerringes  10  40 
vorzugsweise  zwei  diametral  gegenüberliegend  ange- 
ordnete  Rastnasen  1  1  ,  welche  gemäß  der  in  Fig.  2  dar- 
gestellten  montierten  Lage  in  angepaßte 
Rastdurchbrüche  12  im  Mantel  des  Achsstutzens  7  ein- 
schnappen.  Der  Lagerring  10  stützt  sich  dabei  mit  45 
einem  Ringbund  13  auf  der  freien  Stirnseite  14  des 
Achsstutzens  7  ab,  wenn  die  Rastnasen  1  1  nicht  zur 
zuverlässigen  Sicherung  gegen  Axialverschiebung  aus- 
reichen.  Der  jeweilige  Achszapfen  9  ist  axial  von  seinem 
freien  Ende  aus  zumindest  über  eine  Teillänge  so 
geschlitzt  und  bildet  so  in  radialer  Richtung  federela- 
stisch  ausbiegbare  Mantelsegmente  15,  die  von 
benachbarten  Mantelsegmenten  16  durch  einen  Schlitz 
17  getrennt  sind.  Wenigstens  eines,  vorzugsweise 
jedoch  drei  der  Mantelsegmente  15  sind  an  ihren  freien  ss 
Enden  mit  Rasthaken  18  versehen,  die  die  benachbarte 
freie  Stirnseite  19  des  Lagerringes  10  radial  übergreifen 
und  so  verhindern,  daß  der  Achszapfen  9  nach  der 

Montage  aus  der  Lagerbüchse  10  unbeabsichtigt  her- 
ausgezogen  werden  kann.  Um  jedoch  das  axiale 
Zusammenfügen  bei  der  Montage  zu  vereinfachen,  wei- 
sen  die  Rasthaken  18  an  ihrer  freien  Stirnfläche  eine 
Anlaufschräge  20  und/oder  der  Lagerring  10  auf  seiner 
dem  freien  Ende  des  Achszapfens  9  gegenüberliegen- 
den  Seite  22  einen  zur  inneren  Lagerbohrung  hin 
schräg  abfallenden  Anlauffacettenring  21  auf. 

Damit  der  Lagerring  10  problemlos  so  in  den  Achs- 
stutzen  7  eingeführt  werden  kann,  daß  die  Rastnasen 
11  lagerichtig  zu  den  zugehörigen  Rastdurchbrüchen 
12  hingeführt  werden,  befinden  sich  auf  der  Außenman- 
telfläche  des  Lagerringes  1  0  vorzugsweise  zwei  diame- 
tral  gegenüber  angeordnete  Führungsstege  23,  die  in 
eine  angepaßte,  axial  gerichtete  Führungsnut  24  in  der 
Innenmantelfläche  25  des  Achsstutzens  7  eingreifen. 
Diese  Führungsnuten  24  sind  zur  freien  Stirnseite  14 
hin  offen  und  wie  die  Führungsstege  23  mit  Anlauf- 
schrägen  zur  selbsttätigen  Zentrierung  in  Umfangs- 
richtung  ausgestattet,  so  daß  die  in  der  Winkellage  auf 
die  Rastelemente  11,12  abgestimmte  Führung  23,24 
dafür  sorgt,  daß  die  Rastverbindung  11,12  im  zusam- 
mengeschobenen  Zustand  in  Wirkverbindung  tritt. 

Daneben  ist  es  zweckmäßig,  zur  Versteifung  des 
Achsstutzens  7  auf  seiner  Außenmantelfläche  vorzugs- 
weise  vier  axial  gerichtete  Stützrippen  25  vorzusehen, 
die  zum  freien  Ende  14  hin  schräg  abfallen  und  in  paral- 
lelen,  rechtwinklig  zueinanderstehenden  Ebenen  lie- 
gen,  die  parallel  zur  Achsrichtung  des  Achsstutzens  7 
stehen.  Zwei  dieser  Stützrippen  stehen  dabei  parallel 
zur  Verbindungslinie  der  Rastdurchbrüche  12  und  sit- 
zen  neben  denselben,  so  daß  alle  vier  Stützrippen  und 
die  Rastdurchbrüche  in  einem  Spritzwerkzeug  ausge- 
bildet  werden  können,  das  lediglich  in  der  die  Lager- 
achse  der  Stützräder  5  aufnehmenden  Ebene  geteilt  ist 
und  nur  für  die  Ausformung  der  Hohlräume  in  den  Achs- 
stutzen  7  separat  ziehbare  Kernteile  benötigt.  Diese 
Stützrippen  25  versteifen  zugleich  eine  Schutzscheibe 
26,  die  ebenfalls  an  die  Außenmantelfläche  des  Achs- 
stutzens  7  umlaufend  angeformt  ist.  Diese  Schutz- 
scheibe  26  sitzt  zum  mittleren  Abschnitt  des 
Achsstutzens  7  versetzt  mit  Abstand  von  dem  den 
Achsstutzen  7  tragenden  Wandteil  27  des  Saugkanal- 
teils  4,  so  daß  eine  Fangkammer  28  gebildet  ist,  in  wel- 
cher  sich  in  das  jeweilige  Stützrad  5  von  außen 
eindringende  Fasern,  Haare  oder  dgl.  Schmutzpartikel 
ablagern,  ohne  weiter  in  den  Hohlraum  des  betreffen- 
den  Laufrades  5  eindringen  zu  können.  Die  Schutz- 
scheibe  26  ist  daher  im  Durchmesser  so  an  den 
Innendurchmesser  des  Stützrades  5  angepaßt,  das  nur 
ein  möglichst  geringes  radiales  Spiel  zwischen  beiden 
Teilen  verbleibt.  In  der  Schmutzsammeikammer  28 
abgelagerte  Schmutzpartikel  können  dann  vom  offenen 
Laufringende  29  her  manuell  unter  Zuhilfenahme  eines 
einfachen  Werkzeuges  entfernt  werden. 
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Patentansprüche 

1.  Staubsaugermundstück  mit  einem  Mundstückkör- 
per  und  einem  daran  schwenkbar  angesetzten, 
über  den  Rückseitenrand  hinausragenden  Saugka- 
nalteil,  der  benachbart  zum  Rückseitenrand  mit 
Stützrädern  versehen  ist,  welche  je  mit  einem 
Achszapfen  in  einem  hohlen  Achsstutzen  drehbar 
gelagert  und  gegen  Axialverschiebung  gesichert 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem 
Achszapfen  (7)  und  dem  Achsstutzen  (7)  konzen- 
trisch  ein  gegenüber  beiden  Teilen  (9,7)  axial 
gegen  Verschieben  gesicherter  Lagerrring  (10)  vor- 
gesehen  ist. 

2.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Lagerring  (10)  im  Achs- 
stutzen  (7)  drehgesichert  ist. 

3.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Achszapfen  (9) 
axial  vom  freien  Ende  aus  zumindest  über  eine  Teil- 
länge  geschlitzt  ist  und  daß  wenigstens  ein  Mantel- 
segment  (15)  mit  einem  Rasthaken  (18)  die 
benachbarte  freie  Stirnseite  (19)  des  Lagerringes 
(10)  radial  übergreift. 

4.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Rasthaken  (18)  an  seiner 
freien  Stirnfläche  eine  nach  außen  abfallende 
Anlaufschräge  (20)  aufweist. 

5.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Lagerring  (10) 
auf  seiner  dem  freien  Ende  des  Achszapfens  (9) 
gegenüberliegenden  Seite  (22)  einen  zur  inneren 
Lagerbohrung  hin  schräg  abfallenden  Anlauffacet- 
tenring  (21)  aufweist. 

6.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  1  oder 
einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Lagerring  (10)  an  seiner  Außenmantelfläche 
wenigstens  einen  Führungssteg  (23)  aufweist,  der 
in  eine  angepaßte,  axial  gerichtete  Führungsnut 
(24)  in  der  Innenmantelfläche  (25)  des  Achsstut- 
zens  (7)  eingreift. 

7.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  1  oder 
einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
im  rohrförmigen  Achsstutzen  (7)  diametral  gegen- 
überliegend  zwei  Rastdurchbrüche  (12)  vorgese- 
hen  sind,  in  welche  angepaßte,  am  Außenmantel 
des  Lagerringes  (10)  vorgesehene  Rastnasen  (11) 
eingreifen. 

8.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Außenmantel  des  Achs- 
stutzens  (7)  eine  umlaufende,  dem  freien  Innen- 

durchmesser  des  zugehörigen  Stützrades  (5)  mit 
geringen  radialem  Spiel  angepaßte  Schutzscheibe 
(26)  trägt,  die  mittels  in  rechtwinkligen  Ebenen  par- 
allel  zur  Lagerachse  liegenden  Stützrippen  (25) 

5  zum  freien  Ende  des  Achsstutzens  hin  abgestützt 
ist  und  daß  zwei  der  Stützrippen  (25)  parallel  zur 
Verbindungslinie  der  Rastdurchbrüche  (12)  versetzt 
neben  den  Rastdurchbrüchen  (12)  stehen. 

10  9.  Staubsaugermundstück  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schutzscheibe  (26)  zum 
mittleren  axialen  Bereich  des  Achsstutzens  (7)  hin 
angeordnet  ist  und  axial  versetzt  gegenüber  dem 
freien  Laufringende  (29)  im  zugehörigen  Stützrad 

15  (5)  steht. 

Claims 

1.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  with  a  mouth  piece 
20  body  and  a  suction  Channel  part  pivotably  attached 

thereto  and  projecting  beyond  the  rear  side  wall,  the 
Channel  part  being  provided  adjacent  to  the  rear 
side  wall  with  support  wheels,  each  of  which  is 
mounted  rotatably  with  an  axial  pin  in  a  hollow  axial 

25  nozzle  and  being  secured  against  axial  displace- 
ment,  characterised  in  that  between  the  axial  pin  (7) 
and  the  axial  nozzle  (7),  a  bearing  ring  secured 
concentrically  and  against  axial  displacement  with 
respect  to  both  parts  (9,  7)  is  provided. 

30 
2.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to  Claim  1  , 

characterised  in  that  the  bearing  ring  (10)  is  rotata- 
bly  fixed  in  the  axial  nozzle  (7). 

35  3.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to  Claim  1 
or  2,  characterised  in  that  the  axial  pin  (9)  is  slotted 
at  least  over  part  of  its  length  axially  from  the  free 
end  and  in  that  at  least  one  casing  segment  (15) 
radially  overlaps  the  adjacent  free  end  face  (19)  of 

40  the  bearing  ring  (1  0)  with  a  locating  hook  (1  8). 

4.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to  Claim  3, 
characterised  in  that  the  locating  hook  (1  8)  has  at 
its  free  end  face  an  outwardly  downward-sloping 

45  stop  face. 

5.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to  Claim  3 
or  4,  characterised  in  that  the  bearing  ring  (10)  has 
on  its  face  (22)  opposite  the  free  end  of  the  axial  pin 

so  (9)  a  stop  bevelled  ring  (21)  sloping  down  to  the 
inner  bearing  bore. 

6.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to  Claim  1 
or  one  of  the  subsequent  Claims,  characterised  in 

55  that  the  bearing  ring  (1  0)  has  on  its  outer  surface  at 
least  one  guide  web  (23),  which  engages  in  a 
matching  axially  oriented  guide  groove  (24)  in  the 
inner  surface  (25)  of  the  axial  nozzle  (7). 

4 
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7.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to  Claim  1 
or  one  of  the  subsequent  Claims,  characterised  in 
that  in  the  tubulär  axial  nozzle  (7)  two  locating  holes 
(12)  are  provided  diametrically  opposite  one 
another,  into  which  matching  locating  lugs  (1  1)  pro- 
vided  on  the  outer  surface  of  the  bearing  ring  (10) 
engage. 

8.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to  Claim  7, 
characterised  in  that  the  outer  surface  of  the  axial 
nozzle  (7)  carries  a  continuous  protective  disc  (26) 
matching  the  free  inner  diameter  of  the  associated 
support  wheel  (5)  with  slight  radial  clearance,  the 
disc  being  supported  towards  the  free  end  of  the 
axial  nozzle  by  means  of  support  ridges  (25)  lying 
in  right-angled  planes  parallel  to  the  bearing  axis 
and  in  that  two  of  the  support  ridges  (25)  are  offset 
parallel  to  the  connecting  line  of  the  locating  holes 
(12)  adjacent  to  the  locating  holes  (12). 

9.  Vacuum  cleaner  mouth  piece  according  to  Claim  8, 
characterised  in  that  the  support  disc  (26)  is  dis- 
posed  towards  the  central  axial  region  of  the  axial 
nozzle  (7)  axially  offset  with  respect  to  the  free  run- 
ning  ring  end  (29)  in  the  associated  support  wheel 
(5). 

Revendications 

1  .  Embout  d'aspirateur  avec  un  corps  d'embout  et  une 
partie  de  canal  d'aspiration  disposee  de  maniere 
pivotante  sur  celui-ci,  faisant  saillie  sur  le  bord  cote 
arriere  qui  est  pourvue  de  roues  de  support  au  voi- 
sinage  du  bord  cote  arriere,  qui  sont  logees  de 
maniere  tournante  respectivement  avec  un  tourillon 
d'axe  dans  un  manchon  d'axe  creux  et  qui  sont 
assures  ä  l'encontre  d'un  deplacement  axial,  carac- 
terise  en  ce  qu'il  est  prevu  entre  le  tourillon  d'axe 
(9)  et  le  manchon  d'axe  (7)  concentriquement  une 
bague  de  palier  (10)  assuree  axialement  ä  l'encon- 
tre  d'un  deplacement  relativement  aux  deux  parties 
(9,  7). 

2.  Embout  d'aspirateur  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  la  bague  de  palier  (10)  est 
assuree  ä  l'encontre  d'une  rotation  dans  le  man- 
chon  d'axe  (7). 

(18)  presente  ä  sa  face  frontale  libre  un  biais  de 
montee  (20)  descendant  vers  l'exterieur. 

5.  Embout  d'aspirateur  selon  la  revendication  3  ou  4, 
5  caracterise  en  ce  que  la  bague  de  palier  (10),  sur 

son  cote  (22)  oppose  ä  l'extremite  libre  du  tourillon 
d'axe  (9)  presente  une  bague  de  montee  ä  facettes 
(21)  descendant  en  biais  vers  le  pergage  de  palier 
interieur. 

10 
6.  Embout  d'aspirateur  selon  la  revendication  1  ou 

l'une  des  suivantes,  caracterise  en  ce  que  la  bague 
de  palier  (10)  presente  sur  sa  surface  d'enveloppe 
exterieure  au  moins  une  nervure  de  guidage  (23) 

15  qui  s'engage  dans  une  rainure  de  guidage  adaptee 
(24),  orientee  axialement,  dans  la  face  d'enveloppe 
interieure  (25)  du  manchon  d'axe  (7). 

7.  Embout  d'aspirateur  selon  la  revendication  1  ou 
20  l'une  des  suivantes,  caracterise  en  ce  que  sont  pre- 

vus  dans  le  manchon  d'axe  tubulaire  (7)  deux  per- 
gages  d'enclenchement  (12)  diametralement 
opposes  dans  lesquels  s'engagent  des  ergots 
d'enclenchement  (11)  adaptes,  prevus  sur  l'enve- 

25  loppe  exterieure  de  la  bague  de  palier  (10). 

8.  Embout  d'aspirateur  selon  la  revendication  7, 
caracterise  en  ce  que  l'enveloppe  exterieure  du 
manchon  d'axe  (7)  porte  un  disque  de  protection 

30  (26)  s'etendant  tout  autour,  adapte  avec  un  faible 
jeu  radial  au  diametre  interieur  libre  de  la  roue  de 
support  associee  (5)  qui  prend  appui,  au  moyen  de 
nervures  de  support  (25)  situees  dans  des  plans 
rectangulaires  parallelement  ä  Taxe  de  palier,  vers 

35  l'extremite  libre  du  manchon  d'axe  et  en  ce  que 
deux  des  nervures  de  support  (25)  s'etendent 
parallelement  ä  la  ligne  de  liaison  des  pergages 
d'enclenchement  (12),  avec  un  decalage  ä  cote  des 
pergages  d'enclenchement  (12). 

40 
9.  Embout  d'aspirateur  selon  la  revendication  8, 

caracterise  en  ce  que  le  disque  de  protection  (26) 
est  dispose  vers  la  zone  axiale  centrale  du  man- 
chon  d'axe  (7)  et  est  decale  axialement  relative- 

45  ment  ä  l'extremite  libre  de  bague  de  roulement  (29) 
dans  la  roue  de  support  associee  (5). 

3.  Embout  d'aspirateur  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  le  tourillon  d'axe  (9)  est  fendu  so 
axialement  depuis  l'extremite  libre  au  moins  sur 
une  longueur  partielle  et  en  ce  qu'au  moins  un  Seg- 
ment  d'enveloppe  (1  5)  passe  radialement  avec  un 
crochet  d'enclenchement  (18)  sur  la  face  frontale 
libre  avoisinante  (1  9)  de  la  bague  de  palier  (1  0).  ss 

4.  Embout  d'aspirateur  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  le  crochet  d'enclenchement 

5 
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